
Schritt für $chritt auch das gesamte Mitgliederwesen 
zu seinem Arbeitsfeld zu machen. Im Zusammenhang 
mit der Übernahme dieser verantwortungsvollen und 
wichtigen Aufgaben haben Vorstand und Aufsichtsrat 
Anfang Februar auch entschieden, Maik Szelejewski 
Prokura für unsere Genossenschaft zu erteilen.
Größere Veränderungen hat es auch noch einmal im 
Team Grün gegeben: Von dem Anfang 2025 einge-
setzten Teamchef mussten wir uns trennen, da er den 
an eine Führungspersönlichkeit gestellten Anforde-
rungen leider nicht gerecht wurde. Mit der Einstellung 
von Stefan Gerngroß und Florian Gorgas konnte unser 
Team Grün im Verlaufe des Jahres wieder auf seine 
Soll-Stärke von vier Mitarbeitenden gebracht werden. 
Und zum 1. Februar 2026 wurde David Faßhauer als 
dienstältestes Team-Mitglied mit dessen Leitung be-
traut.
Damit aber nicht genug der Veränderungen im soge-
nannten Regie-Betrieb unserer Genossenschaft. Mit 
Frank Wienecke haben wir unseren ersten „Haus-
handwerker“ an Bord genommen und können im Be-
reich Putz- und Maurerarbeiten sowie im Trockenbau 
in einem wirtschaftlich lohnenswerten Umfang auf die 
Beauftragung externer Handwerksfi rmen verzichten. 
Aufgrund der drastisch gestiegenen Preise im gesam-
ten Bauhandwerk und des sich immer stärker ausdün-
nenden Angebots entsprechender Dienstleistungen 
am Markt, sind wir aktuell dabei, unseren Regiebetrieb 
um einen Maler zu ergänzen, denn auch in diesem Ge-
werk haben wir ausreichend Auftragsvolumen, um ein 
Teil davon in Eigenregie und kostengünstiger als bei 
Auftragsvergabe an Dritte zu erledigen.        
Neu ist auch, dass wir uns im (Auszeit-)Jahr 2025 dazu 
entschlossen haben, in den „wohnungswirtschaftli-
chen Nachwuchs“ zu investieren. Mit Laura Schreier 
verstärkt unsere erste Auszubildende und mit Björn 
Heßler unser erster Werkstudent das WSG-Team. Die 
beiden sind ein echter „Zugewinn“ und aufgrund ihrer 
aktiven Mitwirkung in den konkreten Arbeitsprozessen 
unser Genossenschaft schon jetzt eine Investition, die 
sich in vielerlei Hinsicht lohnt.  
Schließlich sei eine weitere Neueinstellung erwähnt, 
die jedoch erst ab April in Erscheinung treten wird. 
Ende des vergangenen Jahres konnten wir im Rah-
men einer entsprechenden Stellenausschreibung mit 
Nicole Lätsch eine Mitarbeiterin gewinnen, die unse-
rer Genossenschaft künftig als Vorstandsassistenz 
zur Seite stehen wird. Wie Kathrin Mendler, die im 
Spätsommer dieses Jahres in den Ruhestand wech-
selt, wird Frau Lätsch „Gesicht und Stimme“ unseres 
Unternehmens sein und in Weiterentwicklung und Än-
derung des bisherigen Stellenprofi ls über die üblichen 
administrativen Aufgaben eines Vorstandssekretariats 
hinaus auch die gesamte Unternehmenskommunikati-
on verantworten.
Andere Veränderungen, die wir im (Auszeit-)Jahr 2025 
angeschoben haben, sind weniger sichtbar für unse-
re Mitglieder sowie Mieterinnen und Mieter, aber für 
die Zukunftsfähigkeit unserer Genossenschaft ebenso 
wichtig wie engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Eine verbesserte IT-Sicherheit und eine mittelfris-
tige Digitalisierungsstrategie, an deren schrittweiser 
Umsetzung wir arbeiten, gehören dazu.
Ach, und beinahe hätten wir es vergessen: unsere 
über die Jahrzehnte baulich verhunzte und herunter-
gekommene Geschäftsstellen-Villa in der Bitterfelder 
Lindenstraße ist inzwischen auch auf dem Weg der 
Besserung, sprich ihrer denkmalgerechten Sanierung.
Die Auszeit, die wir uns im letzten Jahr selbst verord-
net haben, hat ihren Zweck erfüllt.
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gut und günstig wohnen

Hofl aden im Aufwind
Nach furiosem Start im Jahr 2019 und der Coro-
na-Flaute in den Jahren 2020 bis 2022 hat sich der 
„Hofl aden“ - unsere Quartiersbegegnungsstätte im 
Bitterfelder Dichterviertel – wieder zu einem viel ge-
nutzten und besuchten Ort für gemeinschaftliche Ak-
tivitäten gemausert. Neben den traditionellen Nutzern 
(u. a. Kaffeerunde, Gymnastikgruppe und Computer-
zirkel) haben inzwischen auch wieder viele Mitbür-
ger den Hofl aden ganz privat gebucht, um dort die 
eine oder andere Familienfeier zu gestalten. Im Jahr 
2026 kommen weitere Veranstaltungsreihen hinzu: 
die Physiotherapie Höher hat einen Qigong-Kurs ein-
gerichtet, der dreimal in der Woche angeboten wird; 
vom 26.2. bis zum 18.6. wird aller zwei Wochen der 
„Quartiersforschungsrat“ (siehe auch Seite 2) jeweils 
donnerstags von 18 bis 19.30 Uhr den Hofl aden als 
Treffpunkt nutzen und am 14.4. ist die „Gesellschaft 
für Prävention im Alter (PiA) e.V.“ zu Gast im Hofl a-
den. Sie wird vor allen Dingen den Älteren von uns 
ihre Beratungsangebote in Sachen seniorengerechte 
Wohnungsanpassungen vorstellen und ihnen wert-
volle Tipps geben, wie schon mit kleinen Maßnahmen 
die alltäglich in der eigenen Wohnung lauernden Ge-
fahren deutlich reduziert werden können.

Ein letzter Gruß
Kurz nach Jahresbeginn 
erreichte uns die traurige 
Nachricht, dass unser 
Mitglied Hans-Werner 
Fahring am 2. Janu-
ar 2026 verstorben ist. 
Hans-Werner Fahring 
trat der Wohnstätten-
genossenschaft Bitter-
feld-Wolfen im Jahr 2011 als Mitglied bei. Von 2013 
bis 2022 engagierte er sich über drei Wahlperioden 
als Aufsichtsratsmitglied unserer Genossenschaft. In 
dieser Zeit hat er die Geschicke der WSG aktiv mit-
gestaltet und einen wirksamen Beitrag zur Erfüllung 
der Kontrollaufgaben des Aufsichtsrats geleistet. Da-
für schulden wir ihm besonderen Dank und ehrendes 
Gedenken über den Tod hinaus. Unsere Anteilnahme 
gilt den trauernden Angehörigen: der Ehefrau, den 
Kindern und Enkelkindern von Hans-Werner Fahring. 

Großes Kino in Wolfen
Kurz vor Weihnachten 2025 überreichte der sach-
sen-anhaltinische Ministerpräsident Reiner Haseloff 
an Christian Puschmann, den Geschäf$sführer der 
Wohnungs- und Baugesellschaft Wolfen (WBG), 
einen 3,2 Millionen Euro schweren Fördermittel-
bescheid für die denkmalgerechte Sanierung des 
Wolfener Traditionskinos in der Freiherr-vom-Stein-
Straße. Der Weg zum Erhalt des Kinos als Denkmal 
und zu seiner Wiederbelebung als (weiterer) Kulturort 
in Bitterfeld-Wolfen scheint damit geebnet zu sein. 
Zugleich ist ein langer und schwerer Kampf glück-
lich zu Ende gegangen. An vorderster Front geführt 
hat ihn Matthias Schindler, langjähriges Vorstands-
mitglied unserer Genossenschaft und ein großer 
Freund des kulturellen Erbes unserer Stadt. Im Jahr 
2027 – zum 70. Geburtstag des Wolfener Kinos – soll 
es dann soweit sein und das alte, neue Kino wieder 
in Betrieb gehen. Wir wünschen der WBG als neu-
en Hausherrn viel Erfolg bei den Sanierungsarbeiten 
und werden die Wiederbelebung des Kinos mit den 
uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten jederzeit 
unterstützen.

Vor einem Jahr erschien mit der Nummer 38 die vor-
läufi g letzte Ausgabe unserer Hauspost, in der wir 
eine „Auszeit vom Gewohnten“ ankündigten, weil wir 
genügend Zeit und Kraf$ für die Sicherung bereits 
erzielter Erfolge und die Ingangsetzung notwendiger 
Erneuerungsprozesse zur Verfügung haben wollten. 
Nach einem Jahr sind wir soweit, die Hauspost wieder 
erscheinen und beliebte WSG-Feste und -Veranstal-
tungen wieder aufl eben zu lassen (siehe auch unseren 
Veranstaltungsplan auf Seite 4 dieser Ausgabe). Mehr 
noch: zu berichten ist auch von zahlreichen Verände-
rungen und Neuerungen, die schon jetzt unser tägli-
ches Tun beeinfl ussen und uns die Beweglichkeit und 
den Spielraum bieten werden, um die Herausforderun-
gen der kommenden Jahre zu meistern.
Ganz oben auf der Ergebnisliste des vergangenen 
(Auszeit-)Jahres steht die Tatsache, dass der Woh-
nungsleerstand bereits im vierten Jahr in Folge re-
duziert werden konnte. In dieser Zeit haben wir im 
Vergleich zum Ausgangsstand 45 Wohnungen mehr 
vermieten können, sodass die Leerstandsquote (das 
ist der Anteil der leerstehenden Wohnungen am Ge-
samtbestand) den kritischen Bereich verlassen hat. 
Das sind ausgesprochen gute Nachrichten, denn die 
(stabil) verbesserte Vermietungssituation stärkt die 
Ertrags- und damit auch die Investitionskraft unserer 
Genossenschaft.
Bemerkenswert ist außerdem, dass der kontinuierliche 
Leerstandsabbau erreicht wurde, obwohl sich unser 
langjähriger „Chefvermieter“ Anfang 2025 in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedete. Dass unser 
seinerzeit jüngster Mitarbeiter Mick Tischler, der seit-
dem diese Position besetzt, in der Lage war, das Ver-
mietungsergebnis nicht nur zu halten, s$ndern noch-
mals zu verbessern, lag nicht zuletzt an der kollegialen 
Unterstützung durch das gesamte Team Vermietung / 
Bewirtschaftung.
Damit sind wir auch schon beim zweiten großen The-
ma, das uns im letzten Jahr intensiv beschäftigt hat: 
das Personaltableau unserer Genossenschaft. So 
stand nicht nur der Wechsel von Herrn Lauf zu Herrn 
Tischler im Team Vermietung / Bewirtschaftung an, 
sondern die Aufgabenverteilung im gesamten Team 
wurde auf den Prüfstand gestellt und bereits einem Teil 
der eigentlich erst für 2026 vorgesehenen Strukturver-
änderungen angepasst. Möglich wurde dies, weil Maik 
Szelejewski sich kurzfristig doch noch entschieden 
hatte, unser Angebot anzunehmen, seine berufl iche 
Zukunft trotz einer verlockenden Offerte von dritter Sei-
te weiterhin mit unserer Genossenschaft zu verbinden. 
Wir haben uns über seine Entscheidung gefreut und 
diese genutzt, um ihn verstärkt im kaufmännischen 
Bereich unserer Genossenschaft zu positionieren, wo 
er sich bereits in das komplexe Forderungsmanage-
ment und Mahnwesen eingearbeitet hat und dabei ist, 

Unsere „Auszeit“ ist beendet: vieles kommt wieder, manches ist anders
Rückkehr zum Gewohnten?







 

Datum Veranstaltung 
31.03.2026 Marschrichtung Q: Quartiersspaziergang in Bitterfeld - Länderviertel 

15.04.2026 „Green Day“ Arbeitseinsatz in den Grünanlagen unserer Genossenschaft 

19.06.2026 Großes WSG-Fest im Bitterfelder Dichterviertel 

25.06.2026 Ordentliche Mitgliederversammlung 2026 

30.06.2026 Marschrichtung Q: Quartiersspaziergang in Wolfen – Am Rathaus 

02.09.2026 Leseabend Bitterfelder Dichterviertel 

07.-13.09.2026 Kunst- und Kulturwoche - Graffiti-Aktion im Hofgarten 

29.09.2026 Marschrichtung Q: Quartiersspaziergang in Bitterfeld - Anhaltssiedlung 

07.10.2026 „Green Day“ Arbeitseinsatz in den Grünanlagen unserer Genossenschaft 

30.11.2026 „Lesen im Advent“ Quartiersbegegnungsstätte „Hofladen“ 

15.12.2026 Marschrichtung Q: Quartiersspaziergang in Wolfen – Greppiner Straße 


